
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 19. 08. 2016 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0258/ 2016 

FB 2/   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, 

Baubetriebshof 29. 08. 2016 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 05. 09. 2016 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 14. 09. 2016 Vor berat ung 

Rat  21. 09. 2016 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Abwasserbeseiti gung  

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2017 

18. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent wässerungssatzung und zur 

Kl ärschl a mms atzung der Stadt Bergneustadt vo m 10. 12. 1999 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

1.  Der Rat beschließt die Gebührenbedarfsberechnung 2017 vom 15. 07. 2016 ohne 

Ber ücksi chti gung der Abwassergebührenhilfe. 

 

2.  Der  Rat  beschließt,  di e voraussichtliche Ab wassergebührenhilfe des  Landes  Nor drhei n-

Westfalen i n Höhe von 134. 416 € i n der  Gebührenkal kul ati on f ür  das  Jahr  2017 

gebührenmi ndernd zu berücksi chti gen.  Auf  di e Berechnung vo m 15. 07. 2016 wi r d 

ver wi esen.  

 

3.  Der Rat beschließt fol gende neue (reduzi erte) Gebührensät ze ab 01. 01. 2017:  

 

Schmut z wassergebühren 

- Voll anschl ussgebühr 4, 56 Euro/ m³  

- Voll anschl ussgebühr für Verbands mi tglieder 2, 44 Euro/ m³  

- Kl ei nei nleitergebühr mit Kl ärschl a mmabf uhr (nor mal) 2, 51 Euro/ m³  

- Kl ei nei nleitergebühr mit Kl ärschl a mmabf uhr (Bi ogruben)  0, 51 Euro/ m³  

 und 83, 00 Euro/ Abf uhr 
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- Ge bühr für di e Abf uhr abfl ussl oser Gruben 3, 11 Euro/ m³  

 und 83, 00 Euro/ Abf uhr 

 

Ni ederschl ags wassergebühren 

 

unverändert 1, 17 Euro/m² .  

 

 

4.  Der Rat beschließt den als Anl age bei gefügt en 18.  Nachtrag zur Beitrags- und 

Gebührensat zung zur Entwässerungssat zung und zur Kl ärschla mmsat zung der St adt 

Ber gneust adt vom 10. 12.1999.  

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Ge mäß § 6 KAG NRW  i .  V.  m.  § 77 GO NR W si nd f ür  di e Ab wasserbeseiti gung 

kost endeckende Benut zungsgebühren zu erheben.  

 
Di e Kost enent wi ckl ung stellt sich wi e fol gt dar: 

 

Kostenart   2016 

  Euro 

 2017 

  Euro 

Veränderungen 

               Euro                 i n % 

Ver walt ungskost en 524. 900 517. 900 - 7. 000 - 1, 33 % 

Unt erhalt ung und Be wirtschaft ung 588. 200 547. 800 - 40. 400 - 6, 87 % 

Abschrei bung und Zi nsen 2. 433. 300 2. 394. 400 - 38. 900 - 1, 59 % 

Uml agen an Abwasserverbände 2. 671. 100 2. 583. 700 - 87. 400 - 3, 27 % 

Ab wasserabgabe des Landes 1. 200 1. 200 +/- 0 -         0, 00 % 

Ent sorgung von Gr undstücks- 

Ent wässerungsei nricht ungen 

 

         3. 600 

 

         3. 400 

 

- 

 

200 

 

- 

 

5, 55 % 

       

Kosten i nsgesa mt  6. 222. 300 6. 048. 400 - 173. 900 - 2, 79 % 

 

Zur Kost enent wi ckl ung und zur Gebührenbedarfsberechnung ist anzumer ken:  

 

1.  Mi t  Ei nführung von NKF und Weit erent wickl ung der  Kost enrechnung i st  ei ne neue 

Zuor dnung der  Verrechnungsschl üssel  vor genommen wor den.  I n den Fol gej ahren wur den 

di ese Schl üssel weiter verfei nert und akt uellen Gegebenheiten angepasst. 
  
2.  Dur ch Ei nsparungen ko mmt  es  zu ei ner Reduzi erung der  Unt erhalt ungs-  und 

Be wi rtschaft ungskost en.  

 

3.  Dur ch weit er  akt ualisierte Wert ansät ze i m Bereich des  Kanal net zes  ko mmt  es  f ür  2017 zu 

ei ner Mi nderung der kal kul at orischen Kosten.  

 

4.  Bei  der  Uml age an Ab wasserverbände ko mmt  es  durch Änderungen bei  den 

Uml ageschl üssel n sowi e neu angepassten Ei nwohnerzahl en und ei ner  Reduzi erung des 

Fre md wasserant eils zu einer leicht en Mi nderung.  

 

5.  Dur ch di e Umst ellung des  Veranl agungs modus  (rollierendes  Syst e m)  f ür 

Sch mut z wassergebührenfälle bei  der  Agger Energie war  i n den Vorj ahren ei n fester  mittlerer 

Abl eset ag ni cht  mehr  feststell bar.  So mit  ka m es  zu ei ner  l ei cht en Verschi ebung der 

Veranl agungszahl en.  Zur  gl eichmäßi geren Pl anbarkeit  wur den di e Zahl en der  angeset zt en 

Sch mut z wasser mengen in den Vorj ahren aus  de m ant eili gen Frischwasserbezug von der 

Agger Energi e errechnet.  

 

Bedi ngt  durch di e „Rückhol ung“ der  Betriebsführung des  Wasser wer kes  von der  Agger Ener gi e 

zur  St adt  Ber gneust adt  ab 2016 und den da mit  verbundenen Umst ell ungsarbeiten sowi e der 

frühzeiti gen Aufstellung der  Gebührenkal kul ation f ür  2017 liegen derzeit  noch kei ne 

Ab wasser mengen f ür  das  Jahr  2016 vor.  Aus  di ese m Gr und i st  für  di e Kal kul ati on 2017 di e 

gepl ant e Ab wasser menge der  ei nzel nen Abgabearten aus  de m durchschnittlichen 

Frischwasserbezug der  Vorj ahre i n Ver bi ndung mit  den vorliegenden Abr echnungen der 

Agger Energi e hochgerechnet wor den.  

 

6.  Überschüsse und Fehl beträge aus  Gebührennachkal kul ati onen müssen ge m.  § 6 Abs.  2 Sat z 3 
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KAG NRW i nnerhal b von 4 Jahren i n ei ne neue Gebührenkal kul ati on ei ngestellt werden.  

 

7.  In der  Gebührenkal kul ation f ür  das  Jahr  2017 ist  der  verbl ei bende Jahresüberschuss  der 

Gebührennachkal kul ati on 2014 i n voller  Höhe mit  ei ne m Betrag von 122. 521 € 

gebührenmi ndernd berücksi chti gt.  Zusa mmen mi t  den  ni edri geren gepl ant en Kost en 2017 

ko mmt  es  f ür  den über wiegenden Ant eil  der  verschi edenen Abgabearten Sch mut z wasser  zu 

ei ner Gebührensenkung.  

 

So mit  si nd di e Rechnungsergebnisse ( Gebührennachkal kul ationen) bi s  zum Jahr  2014 

ver wendet.  

 

8.  Di e Er mittl ung der  Gebührensät ze f ür  das  Jahr 2017 erfol gt  i n di ese m Jahr  wi eder  i n 2 

Schritten.  

 
8. 1  Di e Gebührenkal kul ati on erfol gt  wi e i n den Vorjahren anhand der  vorliegenden Dat en 

und f ührt  zu ei ne m f est zuset zenden Gebührensat z f ür  di e ei nzel nen Abgabearten.  Di eser 

Gebührensat z st ellt  das  tatsächliche Kal kul ati onsergebnis  des  Jahres  dar,  ei nschließlich 

des  Rest- Überschusses  2014.  Di e Beträge st ellen di e i n der  Sat zung festzuset zenden 

Ab wassergebühren für das Jahr 2017 dar. 

 

8. 2  Anschließend wird der Landeszuschuss  Ab wassergebührenhilfe i n der  Kal kul ati on 

berücksi chti gt  und f ührt  zu ei ner  Mi nderung der  zu er hebenden Gebühr  (laut  Anl agen 

2a,  3a,  4a und Anl age 5a),  di e von den Gebührenzahl ern t atsächlich zu zahl en i st.  Di es 

ist  z wi ngend not wendi g, da  nach § 19 Absat z 2 Nr.  2,  2.  Hal bsat z GFG 2011 di ese 

Zu wei sung bei  der  Er mi ttlung der  ansat zfähi gen Kost en nach § 6 Abs.  2 KAG NR W 

außer  Betracht  bl ei bt.  Das  bedeut et,  für  di e Beantragung des  Landeszuschusses  i n den 

Fol gej ahren si nd di e i n Nr.  3. 4 kal kulierten und fest geset zten ( höheren)  Gebührensät ze 

anzuset zen,  di e j a auch de m t atsächlich benötigt en Gebührensat z entsprechen.  Bei 

(fehl erhafte m)  Ansat z der  i n Anl age 5a dargest ellten (reduzierten)  Gebührensät ze wür de 

der  Zuschuss  zu geri ng ausfallen bz w.  sogar  ganz entfallen,  falls  der  vo m Land f ür  das 

Jahr fest geset zte Mi ndestgebührensat z ni cht erreicht wird.  

 

9.  In den Sat zungsnachtrag si nd sowohl  di e kal kulierten wi e auch di e reduzi erten Gebührensät ze 

aufzuneh men.  

 
10.  Di e Gebührenent wi ckl ung ergi bt sich aus der bei gefügt en Übersicht.  

 

 

 

 

 

Mi t zei chnungen 

 

      

X      

 Al l ge mei ner Vertreter Dat u m  Fachbereich 2 Dat u m 

      

X      

 St adt kä mmerer  Dat u m  Fachbereich 3 Dat u m 

      

   X   

 Fachbereich 1 Dat u m  Fachbereich 4 Dat u m 
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